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Besprechungen
geht, daß WIT Ur Kulturerneuerung diıe sıch aufnimmt, sondern auch frei, ı ak-
Zucht geistiger Gemeinschaften brau- tıver Mitwirkung iin ıhm lebt Uun! wirkt.“
chen, wiıird nıcht ohne weıteres fertig Rıchstätter
bringen, Templer, Johanniter, Rosen-
kreuzer, Illuminaten, Benediktiner und Die Fürbitte der Armen Seelen
den Kreis George e11NeImM Atem und iıhre  e Anrufung durch dıe
ennen (s Vorwort) Die Charakteristik Gläubigen aut Erden Eın Pro-
des Jesuiıtenordens un: SC1NES Stifters, blem des Jenseits Von Dr O hann
um 1Ur diese Z CNNECN, geht nıcht eben >  e Walz 80 (XVIII 177 S5.) Urz-  43
tief und tragt manches Unbewiesene _
bewiesen weıter

burg 10933, Selbstverlagoch S. J Die Frage nach der Möglichkeit
Fürbitte der Armen Seelen De1 Gott unelig1öse CNrıtiten Zusammenhang damıt nach Erlaubt-

Der mystısche e1ib Christi heit und Nützlichkeit ihrer Anrufung
durch die Gläubigen werden hıer aufals Grundprinzip der Aszetik Aufbau

des relıg1ösen Lebens el  AUS dem Corpus Grund der Glaubensquellen sorgfältig
Christi Von Dr Frıed- untersucht un! bejahend beantwortet
rıch Jürgensmeier (382 5.) Erhält damıt die heute wohl allgemeine
aderborn 1033, Schöningh M Überzeugung und Praxis der Gläubigen
Das tiefsinnige ıldVO Corpus Christi VO theologischer Wissenschaft her

eue Stütze, 1st die Studie durch die1  u: benutzt der h1 Paulus, erstmalige Zusammenfassung des C111-die Abhängigkeit der Kirche Christi VO
dem ständigen Gnadeneinfluß ihres Stif- schlägigen Materials un die spekulative
ters bezeichnen Wiıederholt hat Behandlung der hierher gehörenden

Einzelfragen tür die Fachwissenschaftdarüber Klage geführt daß heute auf
VOo Bedeutung Koch S5.Jden verschiedensten Gebieten das Paulus-

WOrt gedankenlos nachgesprochenen
Phrase geworden se1 Darum 1St WendezuC C Christus Christi

gen. Von Dr Hallfellausführliche Darstellung, WI1e hier 120 (XVI Ü, I900 5.) TIrier 1032, Pau-unter Benutzung VO  w} mehr als 600 Paulus-
texten geboten wird ganz besonders Zu

linus-Druckerei. M AA85
In Art, dıie VOo  m} tern Scheebenbegrüßen. bwohl den Priesterkandi-

daten gewıdmet, hat uch dem Laıj:en gemahnt wird hier tiefdringende theo-
vieles Z agcnh Aut der biblisch-dogma- logische Spekulation in den Dienst prak-
tischen Darlegung der Bedeutung der iıscher Erbauung gestellt Der CNSC An-

schluß das Gedankengut des Aquıi-Lehre VO mystischen Leibe Christi
WwIrd umfassende Darstellung der naten sibt dem Werk Gründlichkeit und
Gesamtaszetik auifgebaut Es beson- Gedankenfülle, die Rücksichtnahm:
ders aut das wertvolle Kapitel ‚Leben auftf die inge VO  w} heute Zeitnähe un

Gegenwartsbedeutung Kein ZweifelChristus AINSCWIESECHN Unter tiefer
Ausdeutung paulınıscher Gedanken wird das Büchlein das erste auf
das Leben 1 Christus 1111 eru: WI  s mehrere Bändchen berechneten Reihe

mi1t SsSseciNeEN gewıß manchmal anstrengen-sonstıgen Alltag des Tugendstrebens den, aber lohnenden Gedanken-dargestellt Miıt Recht wird hervor-
gehoben, daß „Abtötung un Leiden als gcn N gesunde „Verchristlichung
Ausdruck des Hineinwachsens hrı- des Denkens und damıit die SO NOt-
STUS wendige Wende Christus herbeiführen‚CIM wertvolles Kriterium für die

hıilftBrauchbarkeit der Wahrheit des Corpus Koch S.J
Christi als Grundprinzip tür
die Aszetik Auch Sons wendet sich Christus und der nNECUEe Mensch

Von Elisabeth VO Schmidt-der Verfasser autf Grund der Lehre des
h1 Paulus v  n — 11 30 (241 5.) Berlin 1032, Verlag
dernen Semiquietismus „Der Einzelne für Kulturpolitik.
wıird SC mehr teilhaben n den Ver- Ein Christusbuch Vo  w} Sıiıcht
diensten Christi, dem Leben und der „kosmisch“‘ nenn' S1€ die Verfasserin 117
Gnade Christi, mehr nicht NUu ersten Satz des Vorworts mi1t NEUEGI
aSS1IV diesen Lebensstrom Christi Gedanken Sprache, gestaltet
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b voller, lebendiger Gläubigkeit Uun! sSsCcC1INCHN Büchern S1C vorlegt: „der Ge-
doch S daß auch den „Ungläubige danke des Organismus ‚Haupt und Leib
den VO fern tehenden oder Kommen- eın Christus‘“ als „Ontische Einheit Z W1+-

schen Göttlichem und Geschichtlichem“den, SEC1INCHN ann ziehen muß Eın
königliches uch VO Menschensohn, I0I Die dialektische Theologie ZOGI1 -

das Botschaft W iürde und diese Einheit
Schönheıit verkündet. Koch S5.J Damiıiıt ist 106 Krıiıtik VO 0-

Vom Prıestertum Von Dr Anton
iıschen Standpunkt Standpunkt der
dialektischen Theologie hın und hierin

Antweıler (152 S.) Essen ® die gute Fortsetzung un Rundung des-
(1932), Fredebeul Koenen M 2.50, SCH, W  S Karl Adam seinerzeıt 11
geb — 4.50 „Hochland“ tat Wır begrüßen als
Eın schönes uch VO' Priestertum, Ergänzung der Art, w1e WITLr selbst

fast schwer 111 Brokat SC1INECI Sprache die Auseinandersetzung geführt haben
un! SCINCI Gedanken. Aber ist dıe immanent VO' Problem der dialekti-
Schwere der Geheimnisse, die 6S Zu ent- schen Theologie aus, und darum unter
Talten unternimmt, der Geheimnisse VO  w der Rücksicht „Analogie Krisis
Opfer und Mıttlertum, VOo gottmensch- un des egensatzes des „Kreuzes als
lıchen Vorbild un menschlichen Nach- „Mit Leıidens mi1t Christus IN15 ZU

bild priesterlichen Wesens Priester WIe „Kreuz“ als „Verharrens der Diıstanz
Nıichtpriester, die es nach Bliıck des Sünders‘ So entspricht dıe Kritik
11Ss Heiligtum verlangt, ınd m1t diesem HFeuerers der Sprache un dem Kühlen

wäh-uch gleicher Weise beschenkt der „katholischen Bewegungen
Koch S. J end die NSECTE das innere relıg10se Pro-

blem des Reformatorischen betrifit
Prıeres croyant Par M ar- Przywara \  >

celLegaut Preiface de S le Car-
dinal Verdier „La vVIie Adam Tanner und dıe naden-(Collection
chretienne“‘,) 1290 274 5.) arıs streitigkeıten des Jahr-
O (1933), Bernard Grasset hunderts Eın Beıtrag Ge-

schichte des Molinismus. Von Dr. Wıl-Es ınd Gedanken, Betrachtungen, AÄAn-
mutungen, mi1t denen 00 gläubiger Aka- SA (Breslauer Studien ZU)  $

demiker das Leben des Herrn begleiıtet historischen Theologie, and XXI.)
Eın Beweıis mehr, WIC das Evangelıum 80 (XV, 223 u, 16* 5,) Breslau 1932,

Müller Seifiert 9.__neue Reichtümer Erkenntnis
un lebendiger Weisung ıch schöp- Die gründliche Studie bringt mehr,
fen 1äßt hne sıch jemals ausschöpien als der Titel vermuten 1äßt kommt
ZU lassen Koch 5.) iıhr die Grundirage des Gnadenstreites

auf molinistischer Seite, die Scientia
media, 1so die Theorie VO göttlıchenTheologie Erkennender bedingt zukünftigen Hand-

Der Kirchenbegriffderdialek- lungen des Menschen, amt den miıt ihr
tischen Theologıe Von  Georg zusammenhängenden Teilproblemen

ı > (Freiburger Theologische umfassendem Überblick VOo  ; den An-
Studien, 206.) 134 5.) Frei- tängen des Systems bis auf "Tanner ZU:  e

burg 1 Br Herder M 3.20 Darstellung. Dabei zeigt sich, WI1e6 nıg
Diese umfassende un sorgfältige Kri- 6S angeht, den Begriff „Molinismus“ als

tik der dialektischen Theologie geschieht starre, eindeutige Größe fassen,
die Vertreter dieses zweiıtellos genialenVOoO e1nem doppelten Standpunkt aus.

Einmal VO  e} dem Scheidung Z W1- Grundgedankens VO  } Antang an wich-
schen Geschaffensein als Akt ottes tıgen Punkten verschiedene Wege

sagt „Geschöpflichkeit‘‘) un Ge- einschlagen un Trst allmählıich ıch die
schöpflichkeit als Sein der Kreatur abgeklärte Höhe des reifen Systems
Sagt „Endlichkeit“‘) I Die dialek- herausarbeitet. Wenn dieser reite Mo-
tische Theologie sieht NUr das TStie lınısmus, WIC ıhn Suarez und e  > An-
un l1öst das Zweite autf Der andere schluß n in großer deutscher
Standpunkt 1St die Konzeption des Cor- Ordensgenosse Tanner vertrat, die aller-
PUS Christi mysticCum, W1e Karl Adam letzte Entscheidung der Gnadenwirk-


